Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 48 Neuteich, den 25. November 1927 
Bekanntmachungen des Landratsamtes Nr. la. RN 
B en 1 5 reisausſchuſſes ee 1 05 den verkehr mit 
j | affen. 
Nr. J 5 Auf Grund der §§ 6, 12 und 15 des Geſetzes über 
Polizei⸗Derordnung die Polizeiverwaltung vom II. 5. 1850 und der 88 137 


und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landes verwal⸗ 
tung vom 30. 7. 1885 wird mit Suſtimmung des Ders 
waltungsgerichts für das Gebiet der Freien Stadt Danzig 
folgendes angeordnet: 


betreffend die Regelung des Schießſports. 


Auf Grund der §8 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗ 

Verwaltung vom 11. März 1850 und der 88 15 und 139 des Ge⸗ 
fees über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird 
mit Zuſtimmung des Verwaltungsgerichts für das Gebiet der Freien 8 I. 
Stadt Danzig folgendes angeordnet: | Es ift verboten, Schlagringe, fogenannte Totſchläger 
(Ochſenziemer, Papierſtöcke, Stahlruten, Spazierſtöcke, mit 
Tomahawk) und Gummiſchläuche, Gummiknüppel, Stricke 
oder Riemen, welche mit Metall oder anderer Beſchwerung 
verſehen ſind, oder ſonſtige zu gleichen Swecken hergeſtellte 
Gegenſtände feilzuhalten, zu verkaufen oder fonft in Der- 
kehr zu bringen. 


8 1. 
Die Ausübung des Schießſports iſt nur auf Schießſtänden zuge⸗ 
laffen, die von der Ortspolizeibehöͤrde genehmigt und ordnungsmäßig 
abgenommen worden ſind. 


er 

Auf einem Schießſtande dürfen nur ſolche Schußwaffen benutzt 
werden, deren Verwendung für den betreffenden Stand polizeilich im 
Genehmigungsbeſcheide oder nachträglich zugelaſſen iſt. 8.2 
i Das Feilhalten und Tragen von Stoß-, Hieb- und 
Schußwaffen, welche in Stöcken, Röhren oder in ähnlicher 
Weiſe verborgen ſind, iſt verboten. 

878. 

Revolver, Piftolen und ſonſtige Schußwaffen — mit 
Aus nahme von Luftpiſtolen und Luftbüchſen — ſowie die da ⸗ 
zu gehörenden Patronen, ferner Dolche, Dolchmeſſer (d. h. 
ſolche, die nicht zum Zuklappen eingerichtet find oder durch 
beſondere Vorrichtung feſtgeſtellt werden können) und Gum⸗ 
miknüppel, welche nicht mit Metall oder anderer Beſchwe⸗ 
rung verſehen ſind, dürfen nur an den rechtmäßigen In⸗ 
haber eines auf die betreffende Waffenart lautenden Waffen ⸗ 
ſcheines (§ 5) und gegen Vorzeigung des Waffenſcheins 
verkauft werden. 

Wer mit ſolchen Waffen Handel treibt, hat ein Buch 
zu führen, in welches unter fortlaufender Nummer in jedem 


Bereits beſtehende polizeilich nicht genehmigte Schießſtände ſind 
innerhalb 4 Wochen nach Inkrafttreten dieſer Verordnung zur Zu- 
laſſung anzumelden. 


9. 4. 

Jedes Schießen hat unter Leitung einer Aufſichtsperſon ſtattzu⸗ 
finden, die ein für allemal oder für den Einzelfall der Grtspolizei⸗ 
behörde anzumelden iſt. Bei Anmeldungen für den Einzelfall hat die 
Meldung mindeſtens 12 Stunden vor Beginn des Schießens zu erfolgen. 

Die OGrtspolizeibehörde kann die Aufſichtsperſon bei mangelnder 
Zuverläſſigkeit ablehnen. 

Die Aufſichtsperſon iſt für die Beachtung aller erforderlichen 
Vorſichtsmaßregeln verantwortlich. 


8 5. 
Jugendliche unter 15 Jahren dürfen am Schießen nicht teilneh⸗ 
men. 


6. 0 

Die Dorftände der ARE find verpflichtet, die dem Ver⸗ 
ein zugehörigen Gewehre auf oder nahe bei dem Schießſtande ficher 
zu verwahren und jede mißbräuchliche Verwendung der Gewehre zu 
verhindern. Der Aufbewahrungsort iſt der Grtspolizeibehörde anzu— 
zeigen. Sie kann einen andern fordern, falls ihr der angezeigte nicht 
zuverläſſig erſcheint. Art der verkauften Waffen oder Patronen, der Name, 
Stand und Wohnort des Käufers, ſowie Nummer und 
Datum des Waffenſcheins und die Bezeichnung der Behörde, 
die ihn ausgeſtellt hat, einzutragen ſind. 

Das Buch muß dauerhaft gebunden und mit fortlau⸗ 
fenden Seitenzahlen verſehen ſein. Bevor es in Gebrauch 
genommen wird, iſt es von der Kreispolizeibehörde (Kand- 
räte in den Landkreiſen und Polizei⸗-Präſident im Polizei⸗ 
bezirk Danzig) unter Beglaubigung der Seitenzahl abzu⸗ 
ſtempeln. In dem Buche dürfen weder Raſuren vorge— 
nommen, noch Eintragungen unleſerlich gemacht werden; 
auch darf es ohne Genehmigung der Kreispolizeibehörde 
weder ganz noch teilweiſe vernichtet werden. Es iſt den 
Kreise und Ortspolizeibehörden oder deren Beauftragten 
auf Verlangen jederzeit vorzulegen. 


25 
Waffen dürfen zum und vom Schießſtande nur verpackt oder im 
Futteral und getrennt von der Munition befördert werden. Hipplauf⸗ 
gewehre dürfen auch auseinandergenommen im ſogen. Gewehrkoffer 
zuſammen mit der Munition befördert werden, wenn die Munition 
in einem Extrafach des Gewehrkoffers enthalten iſt. 
8 


Die Ortspolizeibehörde iſt berechtigt, jederzeit die Schießſtände 
und Aufbewahrungsorte von Gewehren (8 6) zu beſichtigen und bei 
den Schießveranſtaltungen zugegen zu ſein. 


9. 

Für den Beſitz von Schußwaffen gilt die Verordnung über den 
Waffenbeſitz vom 15. Januar 1919 — KR. G. Bl. 5.37, 122 — und 
des vormaligen Regierungspräſidenten vom 18. Mai 1907, A. Bl. 167. 


10. 
Dieſe Polizei⸗ Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent- 
lichung in Kraft. 
Danzig, den 12. Auguſt 1922. 
A. III 6546/27. Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Schwartz. 
Dorftehende Polizeiverordnung bringe ich zur öffentlichen Kennt⸗ 
nis mit dem Bemerken, daß ſie am 15. d. Mts. in Kraft getreten iſt. 
Die Grtspolizeibehörden des Kreiſes erſuche ich, für Durchfüh⸗ 
rung der Polizeiverordnung Sorge zu tragen. 
Tiegenhof, den 21.1 November 1927. 


Der Landrat. 


84 

Niemand darf Gegenſtände der im § 1 bezeichneten 
Art bei ſich führen. 

Die im § 3 Abſatz 1 bezeichneten Waffen dürfen nur 
ſolche Perſonen mit ſich führen, denen ein Waffenſchein 
für die betreffenden Waffen (§ 5) erteilt worden iſt, und 
die dieſen bei ſich haben. 

Der Waffenſchein iſt den Polizeibeamten auf Derlan- 
gen vorzuzeigen. 


einzelnen Falle das Datum des Verkaufs, die Stückzahl und 


— ùG— 


— —— — 


— 2 


r 


Die Dorfchriften der Abſätze 2 und 3 finden keine 
Anwendung auf das Befördern (Ueberbringen) der genann⸗ 
ten Waffen im gewerblichen Verkehr. 


8 5. 


Ein Waffenſchein darf nur dann erteilt werden, wenn 
das Bedürfnis des Nachſuchenden zur Führung einer 
Schuß, Hieb⸗ oder Stichwaffe von der zuſtändigen Behörde 
anerkannt wird. 


Er darf nur durchaus zuverläſſigen Perſonen wider⸗ 
ruflich jedesmal auf ein Jahr — laufend vom Tage der 
Ausfertigung — ausgeſtellt werden. Verlängerungen auf 
jedesmal höchſtens ein Jahr ſind zuläſſig. 

Minderjährige Perſonen erhalten den Waffenſchein 
nur in beſonderen Ausnahmefällen und nur auf ſchriftli⸗ 
chen Antrag ihres geſetzlichen Vertreters. 


Suſtändig für die Erteilung des Waffenſcheins iſt die 
Kreispolizeibehörde (Candräte in Landkreiſen und Polizei⸗ 
Präfident im Polizeibezirk Danzig), in welchem der An- 
tragſteller wohnt. Hat der Antragſteller feinen Wohnſtitz 
im Auslande, fo kann die Hreispolizeibehörde, in deren 
Bezirk der Nachſuchende ſich aufhält, ihm in beſonders 
dringlichen Fällen einen Waffenſchein erteilen. 


Der Waffenſchein wird nach dem unten abgedruckten 
Muſter ausgeſtellt. 


8 6. 


Wird die Erteilung des Waffenſcheins durch die Kreis- 
polizeibehörde widerrufen, ſo iſt der Waffenſchein ſofort 
längſtens binnen 5 Tagen, an ſie abzuliefern. Geſchieht 
dies nicht und iſt auch die Einziehung des Waffenſcheines 
durch die Kreispolizeibehörde nicht ausführbar, fo kann, 
unbeſchadet der verwirkten Strafe, der Widerruf durch das 
Kreisblatt, bei den Stadtkreiſen durch die zur amtlichen 
Veröffentlichung benutzten Blätter, ſowie durch den Staats⸗ 
anzeiger aaf Koſten des Betroffenen zur öffentlichen Kennt- 
nis gebracht werden. Der Widerruf erfolgt ſchriftlich oder 
zu Protokoll der Kreispolizeibehörde. 


920 


Der Waffenſchein darf anderen Perſonen nicht zur 
Benutzung überlaſſen werden. 


8 8. 


Suwiderhandlungen gegen die Beſtim mungen der 88 
1—7 werden mit Geldſtrafe bis zu 120 Gulden, im Unver⸗ 
mögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft, ſofern nicht 
nach den Strafgeſetzen, insbeſondere nach § 367 Abſ. 9 
und Schlußabſatz des R. St. G. Bchſ. eine ſchwerere Strafe 
eintritt. 8 


8 9. 
Die Dorfchriften der 88 3 bis 8 finden keine Anwen- 
dung auf die zum Waffengebrauch berechtigten Perſonen. 
Perſonen, die im Beſitz eines Jagdoͤſcheins und zur 
Jagd ausgerüſtet ſind, iſt das Mitführen von Jagdwaffen 
(Jagdgewehr und Dolchmeſſer, ſogenannten Jagdknickern) 
auch ohne Waffenſchein geſtattet. 


8 10. 


Die Polizeiverordnungen vom 18. 5. 1907 (Amts- 
blatt Seite 167) vom 15. 5. 1911 (Amtsblat. Seite 172), 


vom 26. 5. 1925 (Staatsanzeiger Seite 342) und vom. 


3. 5. 1924 (Staatsanzeiger Seite 100) werden außer Kraft 
geſetzt. N 
| 8 11. 


Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 


zur Beglaubigung vorzulegen. 


2 


138 — 


Muſter für Waffenſcheine. 
Waffenſchein 


A i 

Dem (Vor- und Suname, Alter, Stand und Wohn— 
ort) wird hierdurch für die Seit vonn 
( ME 19:2: widerruflich die Er⸗ 
laubnis erteilt, innerhalb des Gebiets der Freien Stadt 
Danzig ein (Angabe der Waffe) mit ſich zu führen. 

(Ort und Datum, Bezeichnung der Behörde) 
(Siegel und Unterſchrift). 

Danzig, den 15. Juli 1927. 

A. III 2050/22 Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Schwartz. 

Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß die Polizei- 
verordnung am 15. 11. d. Is. in Kraft getreten iſt. 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich unter Bezugnahme 
auf $ 3 Abſ. 5 der Polizeiverordnung die mit Waffen 
Handel treibenden Gewerbetreibenden anzuhalten, mir das 
neuanzulegende Waffenverkaufsbuch innerhalb 2 Wochen 
Ferner werden die Orts⸗ 
polizeibehörden erſucht, von Seit zu Seit Reviſionen über 
die ordnungsmäßige Führung des Waffenverkaufsbuchs 
vorzunehmen. 

Tiegenhof, den 21. November 1927. 

Der Landrat. 


Nr. Ib. 


Verordnung. 

Die Ausführungsverordnung vom 5. Februar 1919 (Amtsblatt 
Seite 64) zur Verordnung über Waffenbeſitz vom 15. Januar 1919 
(Reichsgeſetzblatt Seite 31) erhält im § 2 Siffer b folgende Faſſung: 

„Inhaber von Waffenbeſitzſcheinen, welche von den Kreispolizei⸗ 
behörden unter Vorbehalt des Widerrufes für unbeſchränkte Seit aus⸗ 
geſtellt werden.“ 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 

Danzig, den 18. Oktober 1922. 

A. III 6245/2 Der Senat der Freien Stadt Danzig 
gez. Sahm. Schwarz 

Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß die Verordnung am 26. 
10. d. Is. in Kraft getreten iſt. 

Ich mache bei dieſer Gelegenheit darauf aufmerkſam, daß zum 
Beſitz von Schußwaffen nur berechtigt find: 

J.) die Inhaber von Waffen für die in dem Waffenſchein angegebenen 

Schußwaffen, 


2.) die Inhaber von Jahresjagdſcheinen je für eine Büchſe und eine 


Flinte, 

3.) die Inhaber von nach der obigen Verordnung von mir auszuſtellen⸗ 
den Waffenbeſitzſcheinen für die in ihrem rechtmäßigen Beſitz be⸗ 
findlichen Schußwaffen. 5 

Der Waffenbeſitzſchein berechtigt nicht zum Mitführen einer Waffe, 
ſondern lediglich zum Beſitz einer ſolchen im Haufe. 

Wer Schußwaffen beſitzt, ohne nach den vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen dazu berechtigt zu ſein, macht ſich nach § 5 der Verordnung 
über Waffenbeſitz vom 15. Januar 1919 (R. G. Bl. S. 31) ſtrafbar. 

Für Schußwaffen, die als altertümliche Sammlungs⸗ oder Aus⸗ 
ſchmückungsſtücke anzuſehen find, iſt keine beſondere Genehmigung 
erforderlich. { 

Die Grtspolizeibehörden des Kreifes erſuche ich, vorſtehende Bes 
kanntmachung ortsüblich zu veröffentlichen ſowie Anträge auf Ertei- 
lung eines Waffenbeſitzſcheines entgegenzunehmen und mir nach dem 
Vordruck zu den Anträgen auf Erteilung eines Waffenſcheines unter 
entſprechender Aenderung dieſes Vordrucks einzureichen. 

Tiegenhof, den 22. November 1927. 


a Der Landrat. 
ENTE —— ö 
Erhebung von Viehverſicherungsbeiträgen. 


Die Kreisblattverfügung vom la. 11. d. Is. (f. vorige Kreis- 
blattnummer) wird inſofern abgeändert, als mit Rückſicht auf die 
am 1. Dezember d. Is. ftattfindende Diehzählung die Auslegung 
der Kindviehverzeichniſſe 

vom 3. bis einſchl. 19. Dezember 8. Is. 
zu erfolgen hat. Die Aufſtellung der Verzeichniſſe iſt genau nach dem 
Ergebnis der Diehzählung vorzunehmen. 
Tiegenhof, den 21. November 1927. 


9 1 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
er. Id. d — — 
5 Blinde Kinder. 


Die rückſtändigen Herren Gemeindevorftcher erinnere ich 
wiederholt an Einreichung der Nachweiſung der in ihrem Bezirke 


1 


® 


vorhandenen ſchulpflichtigen blinden Kinder oder Erſtattung der 
Fehlanzeige nunmehr beſtimmt bis zum 30. d. Mts. 
Tiegenhof, den 18. November 1927. 


Der Landrat. 


Ni 2. 


Unterbringung von Waiſenkindern. 

Nach einer Mitteilung der Reichsfechtſchule Berlin hat dieſe die 
möglichkeit, in ihren Reihswaifenheimen (Bahr, Schwabach, Nieder⸗ 
breiſig a./ Rh., Halle a./5., Salzwedel, Magdeburg) etwa 50 Danzi⸗ 
ger Kinder, in erſter Linie Kriegerwaiſen, unentgeltlich unterzubrin⸗ 
gen. Die Geſchäftsſtelle der Keichsfechtſchule, welche für die Unter⸗ 
bringung zuſtändig ift, befindet ſich in Berlin W, Siethenſtraße 11. 

Entiprehende Anträge können bei dem hieſigen Kreisausſchuß 
geſtellt und werden von dieſem durch die zuſtändige Senatsabteilung 
an die Geſchäftsſtelle der Keichsfechtſchule weitergeleitet werden, 

Tiegenhof, den 21. November 1927. } 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 


Wohlfahrtsamt. 
. — 
Bauskollekte. 


Dem Zweigverein vom Roten Kreuz zu Danzig iſt vom Senat 
die Genehmigung erteilt worden, von ſogleich bis zum 10. Dezem⸗ 
ber d. Is. zum Beſten des Wohltätigkeitsfeſtes des genannten Ver⸗ 
eins bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig eine Hauskollekte 
abzuhalten. Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich legi⸗ 
timierte Erheber zu erfolgen. 

Tiegenhof, den 18. November 1927. 

Der Landrat. 
Ni. Ja. 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden für den Monat November folgende Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof, Montag, den 5. 12., vormittags 9 Uhr, vor der 
Wohnung des Regierungs- und Deterinärrats, 
2. Simonsdorf, Montag, den 12.12., nachmittags 125 Uhr, vor dem 
Bahnhof, 
Freitag, den 25. 12., mittags 1 Uhr, vor dem 
Hotel Deutſches Haus. 
Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Neuteich ſowie die Herren 
Gemeindevorſteher des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche Bekannt- 
gabe 


3. Neuteich, 


Tiegenhof, den 22. November 1927. 
Der Landrat. 
Sb. 


Schau der offenen Schornſteine. 

Die mit der Einreichung der Prüfungsberichte über die Schau der 
offenen Schornſteine rückſtändigen Grtspolizeibehörden erſuche ich, die 
Berichte nunmehr binnen 14 Tage nach hier einzureichen. 

Tiegenhof, den 21. November 1927. 


Der Landrat. 
meßtiſchblätter. 


Die mit der Einreichung der Veränderungsnachweiſe (in doppel⸗ 
ter Ausfertigung) über topographiſche Veränderungen rückſtändigen 
Ortspolizeibehörden, erſuche ich, dieſelbeu nunmehr binnen 14 Tagen 
einzureichen oder iu derſelben Friſt Fehlanzeige zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 21. November 1927. 


Der Landrat. 


Se, 


Nr. 4. — — 
| Aufenthaltsermittlung. 


Die Grtspolizei⸗ und Ortsbehörden ſowie die Landjägerämter 
und Schupokommandos erſuche ich, Ermittlungen nach dem am 20. 12. 
1899 in Herne, Weſtfalen, geborenen Arbeiter Johann Thimm anzu⸗ 
ſtellen und mir im Ermittlungsfall zu Tgb.⸗Nr. 6444 L Nachricht 
zu geben. Ausgeſchloſſen iſt nicht, daß Thimm auch den Namen Sa⸗ 
dowski führt. X 

Tiegenhof, den 15. November 1927. 1 


Der Landrat. 
Nr. 4a. 


Kollekte. 


Dem Verein für das Wohl der Taubſtummen in Danzig 
iſt vom Senat die Genehmigung erteilt worden, in der Zeit von 
ſogleich bis zum 25. 12. d. Is. eine Hauskollekte bei den Bewoh⸗ 
nern der Freien Stadt Danzig zum Beſten einer Weihnachtsbeſche⸗ 
rung für die Hilsbedürftigen taubſtummen Söglinge der Taubſtummen⸗ 
Schule Danzig abzuhalten. ö 

Tiegenhof, den 22. November 1927. 


Der Landrat. 


Nr. 5. 


Perſonalien. 
In den Schulvorſtand der Schule in Kl. Leſewitz ſind folgende 
Familienväter gewählt und für dieſes Amt von mir beſtätigt worden: 
1. Arbeiter Franz Stutzki⸗Kl. Leſe witz, 
2. Arbeiter Franz Schreiber⸗Herrenhagen, 
3. Melker Peter Skonetzki⸗Irrgang. 
Tiegenhof, den 15. November 1927. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Beurlaubung und Vertretung. 


Herr Kreisſchulrat Palm iſt bis zu den Weihnachtsferien be⸗ 
urlaubt. Seine Vertretung bis dahin habe ich übernommen. 
Tiegenhof, den 19. November 1927. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Formularverlag. 


Formulare find fertiggeſtellt und am Lager: 
1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
„ „ „ 2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung. 
3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Gemeinde⸗ 
ung. 
„Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 15665 
. Dernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
bedürftigen. 
634. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Derpadtungstermins. 
8. Jagdpachtbedingungeu. 
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
10. Jagopachtvertrag. 
11. Antrags- und Fragebogen auf Erwerbsloſenunter⸗ 
ſtützung. 
12. neu Nachweiſungüber Aufwendungen für Erwerbsloſe. 
12a. Hahlungsliſte über Erwerbsloſen⸗Unterſtützung. 
15. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
14. Nachweiſung über Aufwendungen für Kleinrentner 
144. Sahlunaslifte über Kleinrentner⸗Unterſtützungen. 
. Kreishundeſteuerliſten. 
. Steuerzettel und Quitungsbuch über Gemeinde— 
ſteuern. 


Folgende 
bt. G. Nr. 


2 
* 
* 


. Mahnzettel. 

Oeffentliche Steuermahnung. 

Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Swangsvollſtreckung. 

. Pfändungsbefehl. 


. Suftellungsurfunde. 
. Pfändungsprotofoll 
. Pfändungsprotofoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 
. Derfteierungsprotofoll. 
. Sahlungsverbot, 
. Ueberweiſungsbeſchluß. 
Abſchrift des Fahlungsverbotes und Überweiſungs⸗ 
beſchluſſes an den Schuldner. 
Benachrichtigung an den Schuldner über den Zu— 
ſtellungstag des Fahlungsverbotes. 
28.4 Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläubiger. 
29. Vorläufiges Sahlungsverbot. 
29a. Abſchrift des vorläufigen Hahlungsverbotes an den 
1 Schuldner. 


28. 


30. Melderegiſter. 
31. Abmeldeſchein. 
32 Anmeldeſchein. 
52a Suzugsmeldung. 
32bfortzugsmeldung. 
32c fremdenmeldezettel. 
35. Voranſchlag der Gemeinde. 
54. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunal⸗ 
ſteuerzuſchläge. 
55. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
Ehefähigkeitszeugnis. 5 
. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiftes- 
k kranken uſw. in eine Anftalt 
. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
6. Autrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
» Perfonalbogen für den Antragſteller des Wander- 
gewerbeſcheines. 
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Abt. A Nr. 8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 9 
„ „ „ 9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. r 0 t 
„ „ „10. Katafterblatt für die gewerbliche Anlage. III e r 
„ 7 u: II. Sührungsatteft. 


„ „ „12. Strafverfügung. in ſtarken Einbänden in verſchi ö ä äti 
„ „ „ 15. Derantwortlihe Vernehmung. f EN ee Stärken hält vorrãtig 


„ „ „ 14. Genehmigung zur Deranftaltung einer Tanzluſtbarkeit. 
f 5 8 15. Vorladung zur Vernehmung. R. P ech. euteich 0 
„ „ „ts. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden nach 

Deutſchland. 


„ „ „ 12. Strafaktenbogen. 
„ „ „Is. Paßverlängerungsſchein. R @& 
„ „ „ sa. Unfallanzeigen. 
„ „ „9. Unterſuchungs⸗ Verhandlungen. 5 u 
Für Schiedsmänner: 5 
5 ” Nan Krouse Briefpapten 


Abt. Schiedsm. Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
5 — 2 „ 2. Vorladung für den Derflagten. 
n 77 " 3» Atteft. b 5 0 u RE ae 7 8 


[Das Einbinden 
Tierarzt Vargums Veſtellungen WM von besen ascher, Zeitschrten, wie 


geſetz lieh geſchůtztes au senschaftlichen Werken jeder Art, Musi- 


f 
i kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 
Biehreinioungspulver Gdennotkon⸗Am⸗ behördlichen Verordnungsblätter 


iſt nach glänzenden 


Die Herren Amts- und Gemeindevorſteher werden gebeten, be⸗ 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


RN. Pech & W. Richert, Neuteich. 


vieler tauſender angeſehe⸗ 2 F 
ner Lenses ee d. Ele dees II f . U 0 e Kreisblätter 
erte Möiigesiefet: nehmen wir entgegen. Angabe Amtsblätter 
mittel bei en der Nr. erforderlich. Schulblätter 
Heine Waſchungen! 
Keine Erkältungen mehr! Pech & Richert, | 
Niederlage Neuteich Neuteich. Gesetzsammlungen 


bei Herrn Arthur Toews. | 


.9080909.00.00809009090090908090® USW, USW. 


Haben Sie Redarl 


an Briefbogen, Mitteilungen Briefum- 
schlägen, Postkarten, Adreßkarten, 
Rechnungen, Prospekten, Preislisten, 
Rundschreiben u. Formularen aller Art 


sowenden Sie sich an uns! 


Wir sorgen für saubere Ausführung 
sowie prompte und preiswerte Lieferung 


I Pr 5 G. dicht, Deka, 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 

nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 

derei zu billigen Preisen angefertigt. Die 

Verwendung nur besten Materials und Her.- 

stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
für gute Haltbarkeit. 


N. Pech & W. Richert 


Neuteich. 


ELLE 
U ER U IR IE I Ua Da I U U a HE ERS HE a u U A U ER ER U VI I HER U e 


a 
aunauuaE eee Enunmanun ng nunmnmmm USESENANaDSRaANELEEDENHERURNNENZERSEREHnUM 


K 0 n 1 0 b u e 1 Größte Funkzeitſchrift mit allen Programmen 

0 und großem Unterhaltungs- und Baltlerteil. 
ar 5 | Nur 50 Pf. jede Woche. Beltellung bei jedem 
in großer Auswahl empfiehlt a Poftamt und in jeder Buehhandlung.: 


R. Pech, Neuteich. Probenummern koſtenlos vom Verlag Berlin N 24 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


